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Die politische Lage in Frankreich wird immer angespannter. Ein drohendes Misstrauensvotum
gegen Premierminister Michel Barnier könnte weitreichende Folgen haben – zumindest wenn
man den warnenden Stimmen aus der Politik Glauben schenkt. Besonders alarmierend klingt
die Behauptung der ehemaligen Premierministerin Élisabeth Borne: Ein „Shutdown“ der
öffentlichen Dienste ab dem 1. Januar sei eine reale Gefahr, falls der Haushalt nicht
verabschiedet werde. Aber ist dieses Szenario tatsächlich wahrscheinlich, oder handelt es
sich um reine Panikmache?

Was bedeutet ein „Shutdown“ in Frankreich?

Zunächst sollte klargestellt werden, was unter einem „Shutdown“ zu verstehen ist. In den
USA bezeichnet dieser Begriff die Stilllegung von Teilen der staatlichen Verwaltung, wenn
sich der Kongress nicht auf ein Budget einigen kann. Ohne finanzielle Mittel bleiben Behörden
geschlossen, Beamte werden in den Zwangsurlaub geschickt, und öffentliche
Dienstleistungen kommen zum Erliegen. Ein vergleichbares Szenario in Frankreich würde
bedeuten, dass viele staatliche Stellen und Dienste – von Verwaltungsämtern bis zu Schulen –
ihre Arbeit einstellen müssten.

Doch Frankreichs politisches System unterscheidet sich von dem der USA. Während der Staat
in den Vereinigten Staaten ohne ein verabschiedetes Budget nahezu handlungsunfähig wird,
gibt es in Frankreich Mechanismen, um dies zu vermeiden. Die Regierung könnte
beispielsweise Notfallmaßnahmen einleiten, um wesentliche Ausgaben zu decken.

Wie realistisch ist die Gefahr?

Élisabeth Borne zeichnet ein düsteres Bild, doch Experten sind skeptisch. Technisch ist ein
„Shutdown“ nicht völlig auszuschließen, aber die Wahrscheinlichkeit, dass Frankreich
tatsächlich in eine solche Lage gerät, ist äußerst gering. Laut der französischen Verfassung
kann der Premierminister bestimmte Ausgaben auch ohne Parlamentsbeschluss durch
Dekrete freigeben – eine Möglichkeit, die bisher immer genutzt wurde, um Krisen zu
vermeiden.

Zudem hat die Verabschiedung des Haushalts oberste Priorität im politischen Kalender. Es
wäre ein Novum in der Geschichte der Fünften Republik, wenn die Nationalversammlung so
lange blockiert, dass der Staat seine grundlegenden Aufgaben nicht mehr erfüllen kann.
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Das Misstrauensvotum und seine Folgen

Die eigentliche Bedrohung liegt weniger in einem tatsächlichen Stillstand der Verwaltung,
sondern in den politischen Turbulenzen, die ein Misstrauensvotum auslösen könnte. Sollte
Barnier seine Mehrheit verlieren, droht nicht nur eine Regierungskrise, sondern auch ein
Rückschlag für wichtige Reformen. Die Unsicherheit könnte Frankreichs wirtschaftliche
Stabilität beeinträchtigen und das Vertrauen der internationalen Partner erschüttern.

Barnier selbst hat mehrfach betont, dass er das Misstrauensvotum als eine Entscheidung
über „Verantwortung und Stabilität“ sieht. Doch mit einer tief gespaltenen Opposition – von
der extremen Rechten bis zur linken Koalition NUPES – scheint eine Einigung über den
Haushalt derzeit in weiter Ferne.

Shutdown oder politisches Manöver?

Man könnte sich fragen: Geht es hier wirklich um die Gefahr eines Verwaltungsstillstands,
oder ist die Rede vom „Shutdown“ ein taktisches Mittel, um Druck auf die Abgeordneten
auszuüben? Die Vorstellung von geschlossenen Schulen, nicht funktionierenden
Krankenhäusern und unbesetzten Polizeidienststellen ist zweifellos alarmierend – und könnte
manche Parlamentarier dazu bringen, sich trotz politischer Differenzen hinter den Haushalt
zu stellen.

Aber diese Art von Rhetorik birgt auch Risiken. Übertreibungen könnten das Vertrauen der
Öffentlichkeit in die politische Klasse weiter beschädigen. Wenn die Bevölkerung das Gefühl
hat, dass Ängste geschürt werden, um Machtkämpfe auszutragen, könnte dies den bereits
angespannten sozialen Frieden gefährden.

Ein Blick in die Zukunft

Während die Gefahr eines tatsächlichen „Shutdowns“ gering bleibt, steht Frankreich
zweifellos vor einer politischen Zerreißprobe. Das Misstrauensvotum gegen Barnier ist nicht
nur eine Abstimmung über den Haushalt, sondern auch ein Test für die Funktionsfähigkeit der
demokratischen Institutionen in einer polarisierten Gesellschaft.

Ob Frankreich den Weg der USA einschlägt, ist also eher eine Frage der politischen Kultur als
der Verfassung. Wird es den Abgeordneten gelingen, trotz aller Differenzen im Sinne des
Landes zu handeln – oder treibt der politische Streit die Nation weiter in die Krise?
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Eines ist klar: Ein echter „Shutdown“ wäre für Frankreich eine Premiere. Aber sind die
Abgeordneten der Nationalversammlung wirklich bereit, dieses Experiment einzugehen?

Es grüßt die Redaktion von Nachrichten.fr!


